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Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Wer erinnert sich nicht an 
die Bilder der brennenden 
Kathedrale von Notre Dame 
in Paris vor zweieinhalb Jah-
ren? Durch einen Kurz-
schluss bei Bauarbeiten ent-
stand ein Feuer, das fast die 
ganze Kathedrale zerstörte.  

 

Inmitten der verkohlten, herabgestürzten 
Balken steht die Piéta, die Mutter Gottes 
mit ihrem toten Sohn in den Armen, vor 
dem goldenen Kreuz. Ein Bild der Zerstö-
rung und der Hoffnungslosigkeit.  
 

Solche Bilder der Zerstörung und der 
menschlichen Ohnmacht zeigen uns die 
Medien seit Wochen mit den Über-
schwemmungen im Südwesten unseres 
Landes und den Bränden in Griechen-
land und der Türkei - Bilder von Katastro-
phen und Zerstörungen soweit das Auge 
reicht. Auch Kirchen wurden Opfer der 
Flutwellen bzw. der Feuersbrünste! 
 

Anlässlich des zweiten Jahrestages des 
Brandes der französischen Kathedrale 
sagte der verantwortliche Priester von 
Notre-Dame, Patrick Chauvet: 
 

„Die Kathedrale ist mein Leben. Wenn 
Sie die fürchterliche Erfahrung machen, 
dass sie brennt, tatenlos zusehen müs-
sen, denn ich bin ja kein Feuerwehr-
mann, dann reißt Ihnen das Ihr Herz, Ihre 
Seele, heraus. Sie fragen Gott: Warum? 
Sie haben keine Antwort und weinen.“ 
 

Vielleicht mag diese Erfahrung sich auch 
auf die anderen genannten Katastrophen 
übertragen und so viele Schicksalsschlä-
ge, die Menschen erleiden.  
 

Das Titelfoto erinnert mich an zwei Fes-
te, die die Kirche Mitte September feiert: 
das Fest „Kreuzerhöhung“ am 14. Sep-
tember und den Gedenktag „Mariä 
Schmerzen“ am 15. September, die na-
türlich inhaltlich verbunden sind.  
 

Das Kreuzfest hat seinen Ursprung in Jerusalem; 
dort wurde am 13. September 335 die Konstantini-
sche Basilika über dem Heiligen Grab feierlich 
eingeweiht. Der 13. September war auch der Jah-
restag der Auffindung des Kreuzes gewesen. Am 
Tag nach der Kirchweihe am 14. September wur-
de in der neuen Kirche dem Volk zum ersten Mal 
das Kreuzesholz gezeigt („erhöht“) und zur Vereh-
rung dargereicht.  
 

Die Verehrung der „Sieben Schmerzen Mariens“ 
ist im Mittelalter aufgekommen. In Deutschland 
wurde das entsprechende Fest vereinzelt (Köln, 
Erfurt) im 15. Jahrhundert gefeiert. 1814 wurde es 
von Pius VII. allgemein eingeführt.  
 

Die „Sieben Schmerzen Mariens“, nach den liturgi-
schen Texten:  
1. die Weissagung Simeons (Lk 2,34-35);  
2. die Flucht nach Ägypten (Mt 2, 13-15);  
3. das dreitägige Suchen nach Jesus bei der 

Wallfahrt zum Tempel (Lk 2,41-52);  
4. der Weg nach Golgota;  
5. die Kreuzigung Jesu;  
6. die Abnahme Jesu vom Kreuz;  
7. die Grablegung Jesu.  
 

In den beiden Festen wird mir immer wie-
der eines deutlich: Gott bewahrt uns 
nicht vor dem Leiden - seinen Sohn nicht 
und die Mutter seines Sohnes nicht! Aber 
er erklärt sich solidarisch mit dem Leid 
der Menschen wie kein anderer Gott!  
 

Im Philipperbrief heißt es: „Christus Je-
sus war Gott gleich, hielt aber nicht dar-
an fest, Gott gleich zu sein, sondern er 
entäußerte sich und wurde wie ein Skla-
ve und den Menschen gleich. Sein Leben 
war das eines Menschen; er erniedrigte 
sich und war gehorsam bis zum Tod, bis 
zum Tod am Kreuz.“  
 

Auch wenn hiermit noch nicht die Frage 
nach dem „Warum“ geklärt wird - ich bin 
nicht alleine mit meinen Fragen, meinem 
Leid, meiner Ohnmacht! Mit all diesen 
Erfahrungen kann ich mich wiederfinden 
im Leiden Jesu und seiner Mutter - und 
daraus hoffentlich Kraft schöpfen. 
 

Meint Ihr  
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E N D L I C H  F R E I . T A G - G O T T E S D I E N S T  
 

03. September + 01. Oktober | 18:30 Uhr vor St. Maria Regina 

Segenspavillon am Freitag, 3. Septem-
ber, ab 16:30 Uhr vor den Kirchen: 
Grundschule Saturnring - St. Raphael 
Osterbergschule - Dorfkirche Altgarbsen 
 

Gottesdienst am 4. September vor der 
Einschulung in der Kirche: 
Grundschulen Horst+Frielingen  
 in der Horster Kirche 
Grundschule Osterwald  
 in der Osterwalder Kirche 
Grundschule in Stelingen  
 in der Schule am 06. September 

Segenspavillon an den Grundschulen  
vor und nach der Einschulung in: 
Havelse, Marienwerder, Schloss Ricklingen, 
Garbsen-Mitte, Ratschule + James Krüss 

Gottesdienste für Kinder  
am Sonntag, 05. September: 
09:00 Uhr Fam-Messe in St. Maria Regina  
11:00 Uhr Kinderkirche in St. Raphael 
am Sonntag, 12. September 
09:00 Uhr Fam-Messe in Corpus Christi 

OHNE AN-

MELDUNG 

 

Im Jahr 1989 lud der damalige Ökumenische Patri-
arch von Konstantinopel „die ganze orthodoxe und 
christliche Welt“ ein, am 1. September „zum Schöp-
fer der Welt zu beten“. Zum 1. September 2015 hat 
Papst Franziskus ihn als „Welttag der Schöpfung“ 
für die katholische Weltkirche ausgesprochen, um 
so einen weiteren Beitrag zur Überwindung der 
ökologischen Krise zu leisten.  

 

S C H Ö P F U N G S Z E I T  
 
 
 
 
 
 

VOM 1. SEPT. BIS ZUM 4. OKTOBER  
 

 

Am 4. Oktober ist der Festtag des Franz 
von Assisi, der Heilige des Friedens und 
der Schöpfung. In seinem Lobgesang 
heiligt er jeden Teil von Gottes Schöp-
fung: Laudato si! Der Sonnengesang 
besteht aus 7 Strophen – für jeden Tag 
der Woche. Täglich eine Strophe lässt 
Sie dankbar sein, nachdenken und stau-
nen. Sie finden den Text u.a. am Schrif-
tenstand an jedem Kirchort. 
 

Die Schöpfungszeit wurde im Jahr 2007 von der 
Europäischen Ökumenischen Versammlung der 
Kirchen ausgerufen und alle Christen dazu aufge-
fordert, den Zeitraum zwischen dem 1. September 
und dem 4. Oktober dem Gebet für den Schutz der 
Schöpfung und der Förderung eines nachhaltigen 
Lebensstils zu widmen, um sich auf ihre Verantwor-
tung für Gottes Schöpfung zu besinnen.  

W E L T T A G  D E R  S C H Ö P F U N G  

M I T T W O C H ,  1 .  S E P T E M B E R   
 

Festgottesdienst  

um 18:30 Uhr in der Kirche 

St. Maria Regina  
 

Feiern Sie mit - ohne Anmeldung!  

Jede:r kann sich aber vorbereiten: 

 Einen Gegenstand oder ein Foto, das 

dir/Ihnen vom Wert der Schöpfung 

erzählt und so dem Schöpfer dankt. 

 Eine praktische Tat, ein Zeichen dei-

ner/Ihrer Verantwortung: Eine Mülltü-

te, in ihrer Straße gesammelt. 

Einschulungsgottesdienste Beginnen S ie  d iesen besonderen  
Lebensabschn i t t  ihres  K indes mit  Got tes  Segen:  
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ALLIANZ FÜR  
DIE SCHÖPFUNG 

 

Aus dem Infobrief WELTKIRCHE im Bistum Hildesheim:  
 

Klima-Pilgerweg in Lüneburg: Bolivientag in Allianz für die Schöpfung  
am 25. September siehe https://www.klimapilgern.de  
 

Klimagerechtigkeit? Geht doch – gemeinsam! 
Gebetswoche Bolivienpartnerschaft vom 26.09. bis 3.10.2021 
Die diesjährige Partnerschaftswoche steht unter dem Motto der Klimagerechtig-
keit. Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der Internet-Seite https://
www.bistum-hildesheim.de/kirche-gesellschaft/weltkirche/bolivien/ 

 

„Was haben Sie ge-
macht, wenn Sie sich 
in den vergangenen 
Wochen etwas Gu-
tes tun wollten?“, wurde ein Chefarzt ge-
fragt. „Dann habe ich meine Lieblingsbi-
belstellen gelesen.“ – Die Fernsehmode-
ratorin hatte niemals -wie auch ich!- mit 
so einer Antwort gerechnet. Ihrem irritier-
ten Gesichtsausdruck folgte seine Erklä-
rung: „In der Bibel erzählt mir jemand 
eine Botschaft, die mir weiterhilft!“ 

 

Würde Ihnen da eine Bibelstelle einfal-
len? Welche Bibelstelle tut Ihnen gerade 
gut? Zu welchem Thema hätten Sie ger-
ne eine Botschaft, die Ihnen weiterhilft?  
 

Ein lockerer Austausch, einfach zuhören, 
ein gutes Gespräch ein Abend, der Ih-
nen, dir und mir weiterhilft. Dazu möchte 
ich einladen: Am Montag, 20. Septem-
ber um 19:30 Uhr in St. Maria Regina. 
Mit Vorfreude, Bärbel Smarsli, Gem.Ref. 
 

Bitte Mund-Nasen-Bedeckung mitbringen  
– und einen Zettel mit Namen und Kontaktdaten. 

Einladung zur Krankenkommunion 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

In den vergangenen Monaten haben 
Männer und Frauen aus unserer Ge-
meinde eine Ausbildung als Kommunion 
helfer/in gemacht, die ihnen erlaubt, die 
Kommunion in den Hl. Messen mit aus-
zuteilen, aber auch die Krankenkommu-
nion in die Altenheime und nach Hause 
zu bringen! Sie haben Teil an diesem 
priesterlichen Dienst Jesu Christi, der 
sich uns im Brot des Lebens reichen will.  
Unter der Begleitung von Kaplan Björn 
Schulze sind diese Männer und Frauen 
bereits bei Privatpersonen gewesen, um 
sich in diesem Dienst weiter einzuüben.  
 

Wenn Sie also zu Hause sind, nicht mehr 
in die Kirche gehen können und die Got-
tesdienste vielleicht am Fernseher oder 
im Radio verfolgen, aber auch die Kom-
munion empfangen möchten, dann sind 
die Kommunionhelfer/innen bereit,  

 
 
 
 
 
 
 
 
ab Oktober zu Ihnen nach Hause zu 
kommen! In der Regel wird dieser Be-
such einmal im Monat stattfinden.  
 

Wenn Sie also die Hl. Kommunion regel-
mäßig empfangen möchten, dann mel-
den Sie sich bitte bis Ende September 
im Pfarrbüro St. Maria Regina oder  
St. Raphael an, damit wir diese Besuche 
planen können.  
 

Ein großes Dankeschön gilt allen Frauen 
und Männern, die bereit sind, diesen 
Dienst zu übernehmen! 
 

In gemeinschaftlicher Verbundenheit, 
Christoph Lindner, Pfr. 
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E r s t k o m m u n i o n  2 0 2 1  
 

Es ist das Fest der 
Gemeinschaft mit 
Jesus in seiner Ge-
meinde. In diesen 
Zeiten aber kann 
weder die Gemein-
de noch Teile der 
Familie in der Kir-
che mitfeiern. 
 

So haben wir nach Wegen gesucht, recht 
kurzfristig viele Erstkommunionfeiern 
vorzubereiten und zu feiern.  
 

Im September werden weitere Familien 
Ihre Kinder zum Altar führen – andere 
haben sich entschieden, erst im nächs-
ten Jahr dabei zu sein. 
 

Im Juli haben folgende Kinder Ihre Erst-
kommunion gefeiert: 
 
 
 

 

Am Sonntag, 4. Juli, 
in der Kirche St. Maria Regina: 
 

 

Am Samstag, 10. Juli, 
in der Kirche Corpus Christi: 

Ines Enora Cyuzuzo 
Emily-Marie Klimas 
Happy Mucyo 
Felix Niggemeier 
Emma Stenzel 
Dominik Sautner 
Leonie Wardas 
Mumbi Nain Nayah 
Weise 

Julian Kałuża 
Jan Natzel 
Shawn Nawrath 
Lucy Ohlendorf 
Mark Michael Rathge 
Amalia Schulz 
Juliana Schwabauer 
Maximilian Strübig 
Dilara Talu 

Raphael Dawid  
Klosowski 
Letizia Miraglia 
Emiliana Miraglia 

Lukas Riedl 
Sophie Baumann 
Emma Biskup 
Julius Krummen 

Auf dem Weg  
zur Erstkommunion 2022 
Liebe Familien, Ihr Kind ist jetzt in die 3. 
Schulklasse gekommen, dann werden 
Sie Ende dieses Monats eine Einladung 
für den Erstkommunionweg erhalten:  
Info-Abend: Sollten Sie am 1. Oktober 
Ihre Einladung noch vermissen, melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro.  

E r n t e d a n k  
Danken und teilen  
 

Ihre Spende für die 
Erntedankaltäre in un-
seren Kirchen am 
02/03. Oktober kommt 
den Gästen der Garbsener Tafel zugute. 
Kurzarbeit und steigende Preise er-
schweren das Leben der Menschen.  
 

Bauen Sie eine Brücke zwischen Über-
fluss und Bedürftigkeit und geben Ihre 
Spende bitte im Pfarrbüro ab. Details 
finden Sie im Schaukasten.  

P a t r o n a t s f e s t   
i n  S t .  R a p h a e l   
 

Wir feiern den Namenstag 
der Kirche St. Raphael 

am Mittwoch,  
den 29. September  

in einem Gottesdienst um 18:30 Uhr.  
Falls es die Corona-Situation zulässt,  

wollen wir anschließend bei Getränken 
und Bratwurst noch ein wenig auf dem 

Kirchplatz weiterfeiern. Das Kirchort-
Team St. Raphael lädt herzlich ein. 

A
us

 d
at

en
sc

hu
tz

re
ch

tli
ch

en
 G

rü
nd

en
 

w
er

de
n 

di
e 

D
at

en
 v

on
 T

au
fe

n,
 T

ra
uu

n-

ge
n,

 
K

om
m

un
io

ne
n,

 
Fi

rm
un

g 
un

d 

Tr
au

er
fe

ie
rn

 
ni

ch
t 

im
 
In

te
rn

et
 
ve

rö
f-

fe
nt

lic
ht

. 
D

ie
se

 A
ng

ab
en

 s
in

d 
nu

r 
in

 

de
r 

D
ru

ck
ve

rs
io

n 
zu

 fi
nd

en
.  



6 

 

7 

 

Im Mai 2021 wurden im Rahmen der 
„Allianz für die Schöpfung“ neben dem 
Kirchturm Samen heimischer Blüten-
pflanzen für eine insekten- und schmet-
terlingsfreundliche Wiese ausgebracht. 
„Wo denn bleiben die Blüten?“  
Eine sehr berechtigte Frage! Die erste 
Phase des Wachsens ist bestimmt durch 
angepasstes Gießen und Mähen der 
Wiese in regelmäßigen Abständen, damit 
die konkurrenzschwachen Pflanzen nicht 
überwuchert werden; das braucht etwas 
Zeit und bedeutet, dass wir eine größere 

Blütenpracht erst im Frühjahr 2022 er-
warten können und dann jedes Jahr 
auf´s Neue. Mit dieser Wiese und einigen 
Nistkästen in den Bäumen laden wir In-
sekten und Vögel ein, den Platz an unse-
rer Kirche zu beziehen und freuen uns, 
wenn sie diesen neuen Lebensraum nut-
zen. 
Wir als Kirchortteam von St. Maria Regi-
na freuen uns mit Ihnen über ein sichtba-
res Zeichen zur Erhaltung der Schöp-
fung. Helfen Sie uns, dieses Zeichen 
durch achtsamen Umgang zu erhalten. 

I n f o  z u r  B l ü h w i e s e  i n  S t .  M a r i a  -  R e g i n a  
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Wie immer: am zweiten Mittwoch des 
Monats um 09:30 Uhr vor der Kirche  
St. Raphael. Während man sonst „wie 
immer“ meist als Floskel ohne weiteres 
Nachdenken benutzt, schwingt dabei 
jetzt etwas anderes mit.  
 

Die ERINNERUNG, was und wie war’s 
denn immer? Ein Treffen von Menschen, 
die sich bereits kannten, also gemeinsa-
me Erlebnisse hatten und anderen, die 
neu dazukamen und immer offen aufge-
nommen wurden. Das Interesse an Ge-
meinschaft, Bewegung in der freien Na-
tur und dem Erleben der Schöpfung in 
ihrer vielfältigen Schönheit einte die 
Wandergruppe. Austausch über die klei-
nen und größeren Probleme des Lebens, 
eine fürsorglich ausgestreckte Hand zur 
Überwindung eines Hindernisses und 
eine kleine Andacht taten immer gut.  
 

Die HOFFNUNG, dass es doch bald wie-
der so werden möge, wie es war oder 
vielleicht noch besser durch die Erkennt-
nisse, die wir gewonnen haben? 

Hermann Hesse hat ein sehr eindrucks-
volles Reiselied geschrieben: 
 

Sonne leuchte mir ins Herz hinein, 
Wind verweh‘ mir Sorgen  

und Beschwerden! 
Tiefere Wonne weiß ich nicht auf Erden,  

als im Weiten unterwegs zu sein. 
 

Nach der Ebne nehm‘ ich meinen Lauf, 
Sonne soll mich sengen,  

Meer mich kühlen; 
Unsrer Erde Leben mitzufühlen, 

tu‘ ich alle Sinne festlich auf. 
 

Wir hoffen und sind zuversichtlich, dass 
wir die Chance auf dieses Glücksgefühl, 
das Hermann Hesse beschrieben hat, 
auch bald wieder erleben dürfen! 
 

Eure Wanderverantwortlichen Barbara 
Wierse / Heinz Müller / Uschi Cordes 
freuen sich auf altvertraute und neu hin-
zukommende Wanderfreudige  
vor St. Raphael am Mittwoch,  
08. September 2021, um 09:30 Uhr! 

D i e  ö k u m e n i s c h e  W a n d e r g r u p p e  S t .  R a p h a e l   
w i r d  a b  S e p t e m b e r  w i e d e r  „ a m  S t a r t “  s e i n .  

Faire Woche im September!  
 

Am Sonntag, 19. September, laden wir Sie von 10:00 bis 

11:00 Uhr auf dem Kirchplatz St. Maria Regina zu einem 

Cocktail- und Coffee-Stop ein.  
 

Wir erzählen Ihnen von den Menschen hinter den fair 

gehandelten Produkten und freuen uns auf Ihren Besuch.  
 

Ihr Fairer Laden Team 
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Schüler+Jugendtreff bei St. Raphael 
Email: Marspoint@Kath-Kirche-Garbsen.de 

Sozialpädagogin Antje Stiller Tel. 05137 1296917  
Sprechstunde (auch n. Absprache): Mi  12:00-14:00 

Ökumenisches Sozialprojekt Berenbostel 
Email: neuland_oeku@Kath-Kirche-Garbsen.de 
Projektleitung Kathrin Osterwald  
Tel. 05131 97225 | 0157 54942530 
Mo. / Mi. / Fr. jeweils von 10 – 13 Uhr geöffnet. 

Ministrant kann man nach der Erstkom-
munion werden. Wir freuen uns über je-
den, der mitmacht, und treffen uns regel-

mäßig in Gruppenstunden. 
St. Raphael Ansprechpartner: Marie-Sophie  
                         und Philipp-Alexander Hillebrand 

Corpus Christi  Ansprechpartn.: Sandra Maass 

St. Maria Regina Ansprechp.: Florian Glatte  
Email: Info@Ministranten-Garbsen.de 

 
 
 

 
 
Die Termine der Gruppenstunden und 
viele Infos findet ihr auf unserer Website  

http://Ministranten-Garbsen.de 

 

„Ich war 

fremd, und ihr 

habt mich auf-

genommen“ 
(Mt 25,34) 

Im Integrationsbeirat der Stadt Garb-
sen können auch Sie sich für ein 
gleichberechtigtes und menschen-
würdiges Zusammenleben einsetzen.  
Die Aufteilung der Mitglieder sieht vor, 
dass Frauen und Männer gleich vertre-
ten sind, und u.a. auch vier Personen 
aus Kultur und Religion - also auch aus 
unserer Kirchengemeinde.  
Eine neue Amtsperiode beginnt nach 
den Kommunalwahlen.  
Weitere Infos auf unserer Website. 

Als lebendige Steine auf den Weg 
 

Im Oktober jährt sich die Grundsteinlegung 
des „Kirchenzeltes“ St. Maria Regina  
zum 50. Mal.  
Mit leichtem Gepäck machen wir uns auf 
den Weg:  
 

 Was ist unser  
Fundament?  

 Wie leben wir  
als lebendige  
Steine unseren Glauben? 

 Welche Wege wollen wir  
in die Zukunft gehen? 

 Welche Leitlinien bestimmen  
unseren Weg? 

 

Gemeinsam entwickeln wir Ideen.  
Am Donnerstag, den 30.09.2021,  
um 19:30 Uhr in St. Maria Regina. 

N E U L A N D  W I R D  1 8 !  
Am 22. September von 17:00 Uhr  

bis 20:00 Uhr wird um den Nachbar-

schaftsladen, Wilhelm-Reime-Str. 2,  

in Berenbostel gefeiert.  

Unser ökumenisches Sozialprojekt wird 
erwachsen. Ein Grund, sich zu treffen, 
anzustoßen, zu lachen, Musik zu ma-
chen und zu singen und das Ge-
burtstagskind hoch leben zu lassen.  
Bitte beachte die aktuellen Hygieneregeln und 
dass das Fest draußen stattfindet! Feiern Sie mit!  



Gottesdienstleiter: Pfr. Lindner (Li)  Pastor Dr. Kafuti (JFK)  GemRef. Smarsli (Sm) 

Leitung von- Elisabeth Bannert (EB)  Thomas Bannert (TB)  Maike Bujan-Becker (Be)   

Wort-Gottes-Feiern: Claudia Diering (Die)  Anke Görges (Gö)  Josefa Günther (Gü)  Thomas Hillebrand (Hil) 

GOTTESDIENSTE  

AN SONN– UND  

FEIERTAGEN 

St. Raphael  
Auf der Horst 

Corpus Christi 
Havelse 

22. Sonnt. i. Jahreskr. 
28./ 29. August 

Kollekte: Gemeinde 

Sonntag, 11:00 

Hl. Messe (JFK) 

Samstag, 17:00  

Vorabendmesse (JFK)  

23. Sonnt. i. Jahreskr. 
04./ 05. September 

Kollekte:  

Sonntag, 11:00 

Hl. Messe (N) 

Kinderkirche im Pfarrheim 

Samstag, 17:00  

Wort-Gottes-Feier (EB/Be) 

24. Sonnt. i. Jahreskr. 
11./ 12. September  

Kollekte: Öffentl. Arbeit im 

Bistum 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (Li) 

Sonntag, 09:00  

Familienmesse (Li)  

25. Sonnt. i. Jahreskr. 
18./ 19. September 

Kollekte: Gemeinde 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (JFK)  

Samstag, 17:00  

Vorabendmesse (Li)  

26. Sonnt. i. Jahreskr. 
25./ 26. September 

Kollekte: Diasporaopfer II 

Samstag, 16:30 Hl. Messe 

in polnischer Sprache 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (JFK) 

Sonntag, 09:00  

Hl. Messe (JFK) 

27. Sonnt. i. Jahreskr. 
02./ 03. Oktober 

Kollekte: Caritas 

Sonntag, 11:00  

Wort-Gottes-Feier 

(Die+Gü) 

Samstag, 17:00  

Vorabendmesse () 

TAUFFEIERN  Z.Zt. nur nach Absprache   

WERKTAGS- 

GOTTESDIENSTE 
jeden Freitag, 17:00 jeden Mittwoch, 09:00 

ROSENKRANZGEBET jeden Freitag 16:15   

BEICHTZEITEN Beicht-

gespräche nach Vereinbarung 
Bitte vor der Hl. Messe in  

der Sakristei absprechen. 

Bitte vor der Hl. Messe in  

der Sakristei absprechen 

EUCHARISTISCHE  

ANBETUNG/SEGEN 
jeden Donnerstag, 18:00 

Eucharistische Anbetung  

findet zur Zeit nicht statt! 

Hl. Erzengel Raphael 
Mittwoch, 29. September 

Patronatsfest 
18:30 Hl. Messe (Li) 

 

Für Hl. Messen + Andachten am Wochenende ist eine telef. Anmeldung bis Freitag, 11:00 Uhr, erforderlich!  

Werktagsgottesdienste sind ohne Anmeldung. Persönliche Daten müssen am Eingang angegeben 

werden. Beim Betreten und Verlassen der Kirche, beim Kommuniongang sowie auf dem Kirchplatz ist 

eine FPP2– oder OP-Maske anzulegen. 

St. Maria Regina Berenbostel 
Sa./So. Kirchbus von Osterwald  

1/2 Stunde vor der Hl. Messe  

Hl. Dreifaltigkeit 
Seelze, Südstr. 9 

St. Maria Rosenkranz 
Letter, Kirchstr. 4 

Sonntag, 09:00 

Wort-Gottes-Feier (EB+TB)  

Sonntag, 11:00  

KEINE Hl. Messe 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse (JFK) 

Sonntag, 09:00 

Familien-Messe (JFK)  

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (JFK) 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse (JFK) 

Samstag, 17:00  

Vorabendmesse (JFK) 

Sonntag, 11:00  

Wort-Gottes-Feier (Wes) 

Samstag, 18:30  

Hl. Messe (JFK)  

 

Sonntag, 09:00 

Hl. Messe (JFK)  

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (Li) 

Samstag, 18:30  

Wort-Gottes-Feier (Grzi) 

Samstag, 17:00  

Wort-Gottes-Feier (Gü) 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (Li) 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse (JFK) 

Sonntag, 09:00 

Hl. Messe ()  

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe () 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse () 

Z.Zt. nur nach Absprache  Z.Zt. nur nach Absprache   

jeden Donnerstag, 09:00 
2.+4. Mittwoch, 15:00 

3. Do i.M.: 20:00 MediGD 
jeden Dienstag, 17:00 

jeden Donnerstag, 09:30 jeden Dienstag, 9:00 
jeden Dienstag, 16:15 

jeden Freitag, 16:15 

Bitte vor der Hl. Messe in  

der Sakristei absprechen 
  

Alle Termine sind unverbindlich. Lesen Sie bitte die Aushänge vor den 

Kirchen und die Hinweise auf unserer Website Kath-Kirche-Garbsen.de 
jeden Freitag, 17:00 
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I n t e r ne t :  K A T H - K I R C H E - G A R B S E N . D E  
Katholische Kirchengemeinde St. Raphael 
30823 Garbsen - Antareshof 5 
 

Pfarrkirche St. Raphael  
Antareshof 5, 30823 Garbsen 
℡ 05137 129690 
  05137 1296999 

 St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de 
Mo, Do+Fr 09:00 - 12:00 | Di 14:00 - 17:30 
Bernadette Niebisch | Simone Miraglia 
 

 St. Maria Regina 
 Böckeriethe 43, 30827 Garbsen 
 ℡ 05131 6562 
   05131 465248 

 St.MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de 
Di, Do+Fr 09:00-12:00  
Iwona Schubert | Simone Miraglia 
 

 Corpus Christi 
 Nordenkamp 15, 30823 Garbsen 
 ℡ 05137 129690  
 

 

Bankverbindung: Hannoversche Volksbank  
IBAN: DE04 2519 0001 0200 7061 02 
Bankverb. der Stiftung: DKM Bank Münster 
IBAN: DE38 4006 0265 0038 0496 00 
 

Ansprechpartner 
Pfarrer Christoph Lindner ℡ 05137 129690 
 Christoph.Lindner@Bistum-Hildesheim.net 
Pastor Dr. Julius Folo Kafuti ℡ 05137 937211 
 Julius.Kafuti@Bistum-Hildesheim.net 
Gem.-Ref. Bärbel Smarsli ℡ 05131 6562 
 Baerbel.Smarsli@Bistum-Hildesheim.net 
Stellvertr. Vors. Pastoralrat Volker Mischewski 
 Pastoralrat@Kath-Kirche-Garbsen.de 
 

Email-Adressen der Kirchortteams 
KiO-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de 
KIO-MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de 
KIO-CorpusChristi@Kath-Kirche-Garbsen.de 
 

IMPRESSUM:  WEGWEISER  ST .  RAPHAEL 
PFARRNACHRICHTEN DER KIRCHENGEMEINDE 
V.I.S.D.P.: PFARRER CHRISTOPH LINDNER  
REDAKTION: B. KAISER, B. MOCK, B. NIEBISCH  

REDAKTIONSSCHLUSS NÄCHSTE AUSGABE: 
07.09.2021  FÜR OKTOBER 2021  

Die Katholische öffentliche Bücherei 
in St. Raphael  
hat geöffnet: 
Jeden Sonntag 12:00 - 13:00 Uhr 
Freitags, wenn Kindergruppe ist:  
  17:00 - 18:00 Uhr 
Außer in den Ferien und an Feiertagen! 
Ein breites Sortiment an DVDs und Büchern für Kinder 
+ Familien steht zur kostenlosen Ausleihe bereit. 

Auszüge aus dem Tätigkeitsbericht der 

Stiftung: 

Die Mitglieder des Stiftungsrats sind nachhaltig 
bemüht ihre Entscheidungen zum Wohl der Stif-
tung und der Gemeinde zu treffen. Um trotz der 
aktuellen (und zu erwartend längerfristigen) Situ-
ation am Kapitalmarkt (niedrige Zinsen) die sat-
zungsgemäßen Aufgaben gut ausüben zu kön-
nen, wird eine hohe Kraft darauf verwendet, 
Einnahmequellen zu erschließen. 
Dazu bemühen wir uns, das Bewusstsein in der 
Gemeinde, in die langfristigen, positiven Möglich-
keiten, die grundsätzlich aus der Idee einer Stif-
tung hervorgehen (Stichwort „Ewigkeitsstiftung“), 
zu stärken und um Zustiftungen zu bitten. Auch 
Geburtstage, Familienfeiern,… können ebenso 
Anlass sein wie Firmenspenden (statt Kalen-
der…..) um gleichzeitig etwas Gutes zu tun und 
Vorbild zu sein. 
Siehe auch den kompletten Bericht:  

Tätigkeitsbericht     http://Kath-Kirche-

Garbsen.de/Pfarrgemeinde/Stiftung 
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Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 
Björn & Franziska Kuttig, geb. Gawenat, Hannover 
Alexandra & Christian Baron, geb. Rodenkirchen, Seelze 
Franziska Vandl & Christoph Yeo-Vandl, Havelse 
Sina Bierkamp & Tobias Strempel, Berenbostel 
 
Durch die Taufe wurden aufgenommen  
in die Gemeinschaft der Christen: 
 

Aleyna Buczynski, Garbsen 
Ella Heinecker, Berenbostel 
Celina Klett, Ronnenberg 
Paulina Koliospiros, Berenbostel 
Evan Tchameni & Siha Nkouameni Moualeu-
Ngangué, Altgarbsen 
Linus Pilarski, Garbsen 
Ilaria Schulze, Berenbostel 
Eva Victoria Strempel, Berenbostel  
Mumbi Nain Nayah Nyokabi Weise, Berenbostel 
Akoni Ndungu Weise, Berenbostel 
 

Guter Gott, bewahre diese Kinder, lass sie glücklich wer-
den im Leben. Schenke ihnen Freunde. Segne ihre Eltern. 

 

Caritas Fachstelle  
für Sucht und 
Suchtprävention 

 

Skorpiongasse 33,  

Garbsen-Auf der Horst  

Telefon 05137 78859 

 

Offene Sprechstunde:  

Dienstags  

09:00-11:00 Uhr 

 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben und 
heimgerufen in Gottes Ewigkeit: 

Klemens Brittner, 85 J., Auf der Horst 
Christine Chroszcz, 95 J., Berenbostel 
Georg Deja, 83 J., Berenbostel 
Edeltraut Ronge, 95 J., Berenbostel 
Richard Wloch, 84 J., Auf der Horst 
 

Herr, lass sie leben bei Dir und ruhen in Frieden.  

Kostenloses Angebot für Trauernde  
jeden 1. Montag im Monat von 15:30 - 17:00 Uhr 

T R A U E R K A F F E E  S E E L Z E  
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Wie geht es unse-
ren Freund:innen 
in Bolivien? 
 

Ein besonderer Partnerschafts-Blumen-
Gruß: Nach 1 ½ Jahren soll im Septem-
ber die Schule wieder regelmäßig geöff-
net werden, vor allem für die Schü-
ler:innen, die keinen Internetzugang ha-
ben. 
 

Der Vater einer ehemaligen Schülerin hat 
uns geschrieben: 
 

Heute sind wir im Morgengrauen losgefahren, 
damit unsere Tochter Lara (20) ihre zweite Imp-
fung gegen Covid-19 bekommt. Wir müssen von 
Cotoca in die Stadt Santa Cruz fahren. 
 
 

Die Warteschlangen sind überall sehr lang, man-
che stehen schon um vier Uhr in der Früh vor den 
Impfzentren. Interessanterweise ist die jüngere 
Generation (18 bis 25) viel impfwilliger als jene um 
die Vierzig. Wir älteren Semester (meine Mutter, 
meine Frau und ich) haben vor drei Monaten die 
erste Dosis der Sputnik V Impfung erhalten. Ob 
wir die 2. Dosis erhalten ist noch sehr ungewiss. 
Russland hat große Probleme mit der Herstellung. 
 

Bis heute sind 7 % der Bevölkerung vollständig 
geimpft. Zuerst wurden das Gesundheits-Personal 
geimpft, anschließend ältere Menschen mit chroni-
schen Krankheiten. Danach ging es abhängig vom 
Alter weiter, mit einer Fotokopie des Ausweises 
und einer Kopie der staatlichen Universal Versi-
cherung (SUV). Anfangs haben sie den Zugang 

für die Jüngeren abhängig von der Endziffer des 
Ausweises gemacht. Für die zweite Dosis muss 
man eine Fotokopie von der ersten Dosis und eine 
vom Ausweis vorweisen. Auf der Fotokopie muss 
man sein Alter, Geschlecht und Grundkrankheiten 
sowie einen Telefonkontaktangeben. 
 

Viele junge Menschen, die durch die Covid-19 
Pandemie ihre Zukunftspläne abrupt ändern 
mussten, suchen jetzt nach alternativen Einnahme
-Quellen, bieten Dienstleistungen im Internet an 
oder versuchen auf eigene Faust mit dem Verkauf 
von selbstgemachten Produkten oder Speisen, 
sich über Wasser zu halten.  
 

Proteste gegen die Impfung habe ich nirgends 
gesehen, im Gegenteil. Viele wollen sich impfen 
lassen, um ins Ausland reisen zu können und um 
dort Arbeit zu finden.  
 

Dazu kommt die politische Situation: Mit Unterstüt-
zung der Regierung dringen Mannschaften in 
geschützte Gebiete in der Chiquitania und Santa 
Cruz ein, roden mit schweren Maschinen den 
Wald, um das Land anschließend für den Soja-
Anbau zu verkaufen. Die indigenen Siedlungen 
und Gemeinden im Tiefland versuchen sich dage-
gen zu wehren. 
 

Wir machen uns Sorgen, ob die jetzige Regierung 
die Pandemie in den Griff bekommen wird, spe-
ziell wenn wir sehen, wie die Ansteckungen, trotz 
der Impfungen, zum Beispiel in Chile wieder an-
steigen, die chinesische Impfung scheint gegen 
die neue Variante nicht, oder nur sehr wenig zu 
schützen. 
 

Unser Refugium und Oase der Erholung ist und 
bleibt der Garten. Hier finden wir zurück zu Ruhe 
und Gelassenheit. Hoffentlich geht es euch und 
Ihnen gut. Liebe Grüsse aus Cotoca / Bolivien! 
Peter und Familie 
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Liebe Freunde in der Pfarrgemeinde St. 
Raphael, viele Grüße 
aus Indien. Mit Freude 
schreibe ich Euch / Ihnen 
diese Mail. Ich möchte 
mich ganz herzlich be-
danken für Ihre großzügi-
ge Gabe zur Unterstüt-
zung des Studiums armer Studenten und 
zur Hilfe für Witwen mit ihren Familien. 
 

Im April und Mai waren viele Menschen 
vom Corona-Virus betroffen und auch die 
Sterblichkeitsrate war sehr hoch. Doch 
ab dem Monat Juni begann die Zahl der 
Betroffenen zu sinken. Deshalb dürfen 
wir ab Ende Juni zur Arbeit gehen. 
 

Aber heutzutage ändert sich die Zahl  
der Corona-Betroffenen täglich. An  
einem Tag nimmt sie zu und an anderen 
Tag ab. Es ist also sehr schwer zu ent-
scheiden, wie es weitergeht. Viele Leute 
haben Angst von einer dritten Welle. 
Wenn Eltern mit kleinen Kindern hören, 
dass die dritte Welle vor allem Kinder 
treffen wird, geraten sie in Panik. 
 

Obwohl die Leute arbeiten dürfen, haben 
wir zur Zeit sehr wenig Arbeit. Es ist noch 
nicht so viel los in den Geschäften. Die 
Schulen und Universitäten sind noch zu. 
Einige Schüler haben Online-Unterricht. 
 

Im Priesterseminar haben wir Online-
Vorlesungen. Die Studenten sind zu 
Hause. Als die Zahl der Corona–
Betroffenen im Juni und Juli etwas weni-
ger geworden war, hatten wir geplant, 
am 30. August mit normalen Unterricht 
anzufangen. Aber jetzt sind wir unsicher, 
ob die Studenten hier in das Seminar 
kommen und wohnen können. 
 

Obwohl wir in Indien in einige Orten Re-
gen und Überschwemmungen hatten, 
haben wir sehr heißes Wetter in unserer 
Gegend. Wir warten gerne auf Regen. 
 

Nochmals danke Ich Ihnen für Ihre Spen-
den für die Armen in meinem Heimat-
land. Ihre Gabe ist ein Zeichen für Ihre 
Liebe und Verbundenheit mit Indien und 
mit mir. 
 

Ihnen und Euch alles Gute und Gottes 
Segen. Im Gebet verbunden grüßt Sie 
alle Gnanamuthu 

Thittavillai, 29-06-2021 
Liebe Wohltäter, herzliche Grüße! 
 

Ich bin Mathilda, 43 Jahre alt. Ich habe 
zwei Töchter. die Älteste ist Ajitha, die ihr 
Studium abgeschlossen hat und meine 
zweite Tochter ist Shajitha, die eine Aus-
bildung als Krankenschwester macht.  
Mein Mann ist 2020 bei einem Unfall ums 
Leben gekommen. Seitdem leidet unsere 
Familie an Hunger. Meine Tochter kann 
wegen der Armut ihr Studium nicht fort-
setzen. Ich leide auch an einer Schilddrü-
senerkrankung und bin in Behandlung.  
Durch die Korona-Situation hat sich die 
Situation noch verschlimmert.  
 

Wir danken Ihnen für die 6.000 Rupien 
(ca. 70 Euro), die wir durch Father Gna-
namuthu erhalten haben. Wir beten für 
Ihre Familien. 

Im Jahr 2021 haben wir bereits 8.000 € Spenden an Father Gnanamuthu 
überwiesen. In einer Email berichtet Gnanamuthu über die Situation in seiner 
Heimat und fügt mehrere Dankbriefe bei. Anbei der Brief von Mrs. Mathilda. 

PARTNERSCHAFT  

MIT SÜDINDIEN 
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Alle Gruppenangebote können 

nur unter den zur Zeit gültigen 

gesetzlichen Hygienebedingun-

gen statt finden. 

Eine telefonische Anmeldung ist 

unbedingt erforderlich. 
 

 

 

Kita-Einstieg 

Angebote für Kinder ohne Kita-Platz 
- vermitteln erste Eindrücke in das System der  

  Kindertagessbetreuung  

- informieren die Familien über Möglichkeiten  

  der frühen Bildung in Deutschland 

- ermöglichen ein Kennenlernen auf Seiten der  

  Familien und der Einrichtungen 

St. Ra - Frau Kucki         0177 6918432 

St. MR - Frau Dybala    0177 7128153 

 

Eltern-Kind-Spielgruppe 

im Pfarrheim St. Raphael 

Dienstags,      09:00 - 1200, 1 - 3 Jahre 

Mittwochs,    09:00 - 12:00, ab 3 Jahre 

Donnerstags, 09:00 - 12:00 ab 4 Jahre 

Frau Kucki                         0177 6918432  

Anmeld.FZ St. Raphael: 05137 - 73910 

 

 

 

Eltern-Kindgruppe bis 3 Jahre  

im Pfarrheim Corpus Christi 

Montags, 09:30 – 11:30 Frau Kreinacker 

Anmeld. FZ St. Anna 05137 9818827 

Elterntreff ab 6 Monate – 1 Jahr  

im Pfarrheim St. Maria Regina 

dazu an jedem 1. Donnerstag im Monat  

Hebammensprechstunde mit Frau Biester  

Donnerstags, 09:00 - 10:30  

Frau Dybala 0177 7128153 

Kleinkindgruppe ab 12 Monate 

im Pfarrheim St. Maria Regina 

Mittwochs, 09:00 - 11:00  

Frau Dybala 0177 7128153 

Wellcome - Hilfe nach der Geburt 

Infos: www.wellcome-online.de 

Ehrenamtliche kommen einmal die Woche für 

zwei bis drei Stunden zu Ihnen nach Hause und 

betreuen ihr Kind. Beratung+Terminabsprache.  

Claudia Kreinacker Tel. 0176 81824233  

Frauenberatung der AWO in Garbsen 

im Pfarrheim St. Raphael  

Freitags alle 14 Tage 

0179 4493417 

Adressen, Emailadressen und Telefonnummern der Kindertagesstätten: 

FZ St. Raphael Mirahof 8, 30823 Garbsen;  Kita-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de ℡ 05137 73910 

FZ St. Maria Regina Böckeriethe 41, 30827 Garbsen;  Kita-MariaRegina@htp-tel.de ℡ 05131 91661 

FZ Corpus Christi Görlitzer Str. 7, 30823 Garbsen;  KitaCC@Kath-Kirche-Garbsen.de ℡ 05137 75823 

FZ St. Anna Am Hasenberge 9 a, 30823 Garbsen;  Kita-St.Anna@Kath-Kirche-Garbsen.de ℡ 05137 9818827 

Internetseite Kath-Kita-Garbsen.de | Geschäftsführerin Kerstin Jennrich  
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EHREN AM T  I N  DEN  FAM I L I ENZ ENTREN  
Hausaufgabenhilfe und Lesepaten 

Lesepaten schenken den Kindern 1x in der Woche 

bis zu einer Stunde ihrer Zeit, um vorzulesen, neue 

Wörter und Begriffe zu lernen, die Grammatik und 

den Wortschatz zu erweitern. 
 

Besonders im Familienzentrum St.Raphael, wo jede 

Gruppe einen eigenen Lesepaten hat, ist diese 

sprachliche Förderung erforderlich. 92 % ausländi-

scher Kinder aus 23 Nationen besuchen die Kinderta-

gesstätte.  

Viele Kinder können zum Teil keine 1.000 Wörter der 

deutschen Sprache, da zuhause oft nur in der Muttersprache gesprochen wird. 

Oftmals werden Wimmelbücher mit den Kindern betrachtet , die sprachanregend sind. 

In den anderen Familienzentren können auch Märchen und Bücher vorgelesen werden, das 

ist bei einem hohen Anteil, nicht deutschsprechender Kinder, nicht möglich. 
 

Alle 4 Monate treffen sich die Lesepaten zu einem regen Austausch in der Kita St.Raphael. 

AUS  UNSEREN  K ITA S  

Foto: Privat 

Wir suchen Ehrenamtliche für die Hausaufgabenbetreuung  

in den Familienzentren in Havelse 
Sie würden sich gerne ehrenamtlich engagieren? Sie fühlen sich fit um Kinder im Alter von 6

-10 Jahren zu unterstützen? Sie haben Grundschulkenntnisse in Mathematik und Deutsch? 
 

 

 

Sie fühlen sich angesprochen? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig!!! 

Denn wir suchen genau SIE. 

 

Was wir Ihnen bieten können? 80 Hortkinder (Grundschulalter) die sich über genau Ihre 

Unterstützung und Betreuung bei den Hausaufgaben freuen. Des Weiteren gibt es die Mög-

lichkeit eine Ehrenamtspauschale in Höhe von 70 Euro monatlich zu erhalten. 

Sie unterstützen die Kinder 1-2x in der Woche (Mo – Do) nach Absprache. Die Hausaufga-

ben beginnen um 14:00 Uhr und enden ca. um 15:30 Uhr. 
 

Egal ob Sie in Rente sind, oder nicht berufstätig, wir freuen uns über Ihre Mitarbeit. 
 

Da wir für mehrere Hortgruppen Ehrenamtliche Hausaufgabenhilfen suchen, melde Sie sich 

gerne im Familienzentrum Corpus Christi bei Frau Niebel Tel. 05137-75823. 

Foto: Pixabay 
Foto: Pixabay 
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Beachten Sie bitte die                          unserer Sponsoren! Mit den Erträgen finanzieren wir anteilig die Druckkosten des Wegweisers. WERBUNG 
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w w w . f a i r e r - l a d e n -
g a r b s e n . d e  
 

S a m s t a g s  0 9 : 3 0   
b i s  1 1 : 3 0  g e ö f fn e t   
i n  B e r e n b o s t e l ,   
Wendeplatz Slevogtweg 
 

Wir haben eine große 
Auswahl an fair gehandelten Lebens-
mitteln und Kunsthandwerk aus aller 
Welt. Sie erreichen uns per Email:  
info@fairer-laden-garbsen.de  
oder per Telefon: 0163-716 84 25. 

w w w .  
k r i p p e n -
h a u s -
g a r b s e n . d e   
 

 

Wir öffnen gerne für Sie, wenn die 
Vorgaben es zulassen.  
Sollten Sie mit Ihrer Familie oder Freun-
den in kleiner Runde eine Reise zu den 
Weihnachtskrippen der Welt machen 
wollen, melden Sie sich bitte unter 
Tel. 0175 – 2557 545.  


